
25. August 2024

„Open-Air-Kino in Falkenburg:  Oskars
Kleid  fördert Diversität“

Open-Air-Kino im Dorfpark Falkenburg: „Oskars Kleid“ am
28. August, Eintritt frei. Einladend für alle, barrierearm.

Im Rahmen einer Open-Air-Kinoveranstaltung wird am Mittwoch,
dem 28. August, im Dorfpark Falkenburg eine besondere
Filmaufführung stattfinden. Der Kinofilm „Oskars Kleid“
verspricht, nicht nur unterhaltsam zu sein, sondern auch
gesellschaftlich relevante Themen aufzugreifen. Die
Veranstaltung wird von der Lebenshilfe Delmenhorst und
Landkreis Oldenburg organisiert, um den 60. Geburtstag der
Organisation gebührend zu feiern.

„Oskars Kleid“, unter der Regie von Hüseyin Tabak, erzählt auf
einfühlsame Weise die Geschichte eines Vaters namens Florian
David Fitz, dessen Sohn Oskar sich als Lili identifiziert. Die
Herausforderungen, die mit der Akzeptanz der transidenten
Identität seines Kindes verbunden sind, werden in dem Film
eindringlich beleuchtet. Marielle Siegmann, pädagogische
Leitung der Lebenshilfe, hebt hervor, dass die Auswahl dieses
Films bewusst getroffen wurde, um die Werte der Organisation
zu repräsentieren, insbesondere das Thema Diversität. Es wurde
darauf geachtet, einen Film auszuwählen, der in vielerlei
Hinsicht lehrreich und inspirierend ist.

Open-Air-Atmosphäre mit Barrierefreien
Angeboten

Die Atmosphäre der Veranstaltung im Dorfpark Falkenburg wird
besonders einladend sein, ergänzt durch eine Picknick-ähnliche



Umgebung. Die Organisatoren haben darauf geachtet, dass die
Veranstaltung für alle zugänglich ist. So wird Ute Kaerger, ein
Mitglied des Kino-Kommittees, darauf hinweisen, dass es
spezielle Rampen und Podeste für Rollstuhlfahrer gibt. Das
Gelände wurde so gestaltet, dass es barrierearm ist, damit alle
Gäste die Vorführung genießen können.

Einlass: ab 18.30 Uhr
Filmbeginn: 20.15 Uhr
Eintritt: frei
Verfügbare Speisen: Popcorn, Eis, Pommes, Bratwurst,
Nachos und Getränke
Platz für: bis zu 500 Besucher

Die Lebenshilfe bietet zusätzlich ein gastronomisches Angebot,
das vom Filmabend selbst überzeugt. Die Gäste sind eingeladen,
eigene Decken und Sitzgelegenheiten mitzubringen, um es sich
rund um die große Leinwand bequem zu machen. Für ein
geselliges Miteinander wird gesorgt, und die Möglichkeit, vor der
Filmvorführung zu plaudern oder den eigenen Snack zu
genießen, wird alle Besucher ansprechen.

Bei ungünstigen Wetterbedingungen könnte das Open-Air-Kino
auf den 11. September verschoben werden, was die Flexibilität
der Organisatoren unterstreicht. Wer mit dem Auto anreist,
findet ein gut ausgeschildertes Parksystem vor, um das Chaos
zu minimieren und einen stressfreien Zugang zum
Veranstaltungsort zu gewährleisten.

Anlass für die Veranstaltung

Diese Filmaufführung ist nicht nur eine Feier des 60-jährigen
Bestehens der Lebenshilfe, sondern auch Teil einer Reihe von
Veranstaltungen, die darauf abzielen, Inklusion und Diversität in
der Gemeinschaft zu fördern. Bereits in diesem Jahr hat die
Organisation verschiedene Events, darunter einen inklusiven
City-Lauf, ins Leben gerufen. Diese Aktivitäten sind Teil einer
breiteren Initiative, um Awareness für Vielfalt und Bewusstsein



für verschiedene Lebensrealitäten zu schaffen.

Die Organisatoren erwarten ein breites Publikum, und damit
wird die Veranstaltung auch zu einer Plattform, um Gespräche
über Themen wie Identität, Akzeptanz und gesellschaftliches
Miteinander anzuregen. Familien, Freunde und Interessierte sind
herzlich eingeladen, sich diese Gelegenheit nicht entgehen zu
lassen und gemeinsam einen filmischen Abend in respekvollem
und inklusivem Rahmen zu verbringen.

Ein Abend im Zeichen der Diversität

„Oskars Kleid“ bietet die seltene Möglichkeit, Cinema mit einem
sozial relevanten Thema zu verbinden, denn Film ist oft ein
Spiegel der Gesellschaft. Veranstaltungen wie diese sind wichtig,
um Rassismus, Diskriminierung und Vorurteile in Frage zu
stellen. Sie bieten zudem einen einzigartigen Raum des Lernens
und der Reflexion über die eigenen Werte und die Vielfalt in
unserer Welt. Der Filmabend im Dorfpark Falkenburg könnte
somit nicht nur ein unterhaltsames Erlebnis sein, sondern auch
eine Plattform für Dialog und Verständnis für diejenigen, die sich
vielleicht auf eine ähnliche Reise wie Oskar begeben.

Gesellschaftliche Bedeutung von Diversität
in Medien

Der Film „Oskars Kleid“ zielt darauf ab, Fragen zur
Geschlechtsidentität und zur Akzeptanz von Diversität auf eine
zugängliche und einfühlsame Art zu beleuchten. In den letzten
Jahren hat das Bewusstsein für die Relevanz von Diversität in
den Medien stark zugenommen. Filme und Serien, die sich mit
LGBTQ+ Themen auseinandersetzen, tragen dazu bei,
Stereotypen abzubauen und ein besseres Verständnis für die
Herausforderungen zu schaffen, mit denen viele Betroffene
konfrontiert sind.

Laut einer Umfrage des Beyond Blue Initiativen, die sich mit

https://www.beyondblue.org.au/


psychischer Gesundheit befassen, zeigen Menschen, die sich
zum Thema Vielfalt in den Medien äußern, dass positive
Darstellungen von Transgender-Personen in Filmen und
Fernsehsendungen deren Selbstwertgefühl stärken und
gleichzeitig die Akzeptanz in der Gesellschaft erhöhen können.

Inklusion und Barrierefreiheit bei
Veranstaltungen

Die Organisationen wie die Lebenshilfe Delmenhorst setzen sich
nicht nur für die Unterstützung von Menschen mit
Behinderungen ein, sondern suchen auch aktiv nach Wegen, um
Inklusion durch kulturelle Veranstaltungen zu fördern. Solche
Events wie das Open-Air-Kino bieten nicht nur eine Plattform für
den Austausch und das Kennenlernen, sondern auch ein Umfeld,
in dem sich alle Besucher wohlfühlen können. Für viele
Menschen, insbesondere für Familien mit Kindern, ist die
Möglichkeit, eine barrierefreie Veranstaltung zu besuchen, von
großer Bedeutung.

Das Engagement für Barrierefreiheit ist besonders
bemerkenswert: Rampen, persönliche Sitzgelegenheiten und
eine klare Führung durch das Gelände stellen sicher, dass alle
Besucher Zugang haben. Laut einer Studie der Eins zu Eins
Stiftung aus dem Jahr 2022 zeigt sich, dass barrierefreie
Kommunikation und Zugänglichkeit nicht nur für Menschen mit
Behinderungen wichtig sind, sondern auch das allgemeine
Veranstaltungserlebnis für alle Teilnehmer verbessern.

Statistische Daten zur Geschlechtsidentität
und Akzeptanz

Die Relevanz von Filmen wie „Oskars Kleid“ wird durch aktuelle
Daten über Transgender-Personen unterstrichen. Eine Studie
des Statista Instituts hat ergeben, dass in Deutschland circa
0,6% der Bevölkerung sich als transgender identifizieren.
Dennoch berichten viele, dass sie Diskriminierung in

https://www.eins-zu-eins.org/
https://www.statista.com/


verschiedenen Lebensbereichen erfahren, darunter Arbeitsplatz,
Gesundheitsversorgung und soziale Interaktionen.

Die Akzeptanz von transgender Individuen hat sich in den
letzten Jahren verbessert, jedoch bestehen nach wie vor
erhebliche Unterschiede zwischen verschiedenen Altersgruppen
und Regionen. Jüngere Generationen zeigen eine höhere
Offenheit, was durch eine Erhebung des queer.de Magazins
unterstützt wird, die aufzeigt, dass 75% der Befragten im Alter
von 18 bis 30 Jahren der Meinung sind, dass transgender
Menschen die gleichen Rechte wie cisgender Menschen haben
sollten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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